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193. MEME 
Bischof Tilo von Merseburg fordert den Dekan und die Magister der Artistenfakultàt auf, die — 
beiden Magister Johannes Kaltbronn und Sigismund Schmidmol in die Fakultät aufzunehmen. —— 

| Merseburg, 1491 Nov. 7. — 
Hdschr.: Registrum facult. artium fol. 1. 

5 Tilo von gots gnaden bischof zeu Merseburgk. | 

Unnsern gunstigen guten willen zeuvor. Wirdigen, hochgelarten, lieben, an- 
dechtigen. Wir sindt vilmals angesucht vor die zewen meister Iohannes Kaltbron und 
magistrum Sigismundum Schmidmol uch zeu schreiben sie inn dise facultet zeu nehmen, 
nachdem sie lauts aller statut gestanden und compliert habenn. Derwegen wir auch 

10 zcur zceit dem probst zeu sandt Thomas und doctor Iohann Wilden empfolhen von 
unnsern wegen bey uch zcu fordern, das sie ad facultatem genomen wurden. Und als 

| wir dann ytzt abirmals sie zeu verschreibenn belanngt, szo ist nochmals unnser gutlich 
beghir, szo es doch als wir verstehn nicht ursach ader verhinderniß habe sie forder zcu 

enthaltenn, inn die gemelten faculteten uffzcunehmenn. Doran thut ir uns gefallen und 

15 verschulden das umb uch gerne. Datum Merseburgk montags nach Leonhardi anno 

domini 26. LXXXXI'. | | 

Den wirdigen und hochgelarten techant und magistris facultatis artium der uni- 
versiteth zeu Leipezk, unnsern lieben andechtigenn. 

194. 

20 Die Artistenfakultät der Universität theilt dem Bischof Tilo von Merseburg mit, daß sie die beiden | 

Magister Johannes Kaltbronn und Sigismund Schmidmol wegen ihrer Partheinahme für Nicolaus | 

Schreytter von Koburg und Andreas Friessner von Wunsiedel nicht in die Fakultät aufgenommen habe. 
| 1491 Nov. 14. 

Hdschr.: Registrum facult. artium fol. 1-2. 

25 Anm.: Vergl. hierzu No. 216. 

| Erwirdiger inn got vater, unnser andechtigs gebeth mit gantz gehorsamen 

| willigen dinsten sindt uwer gnaden allezceit zeuvoran demutigklich bereyt. Gnediger 
herre. Uwer gnaden schreiben von wegen Iohannis Kaltbron und Sigismundi Schmid- 
mol iungst an uns gethan berurende, wie bemelte zewen meister uwer gnaden vilmals 

| 30 angesucht vor die bemelten zewen meister uns zcu schreiben, sie inn unnser facultet zcu 
nehmen, nachdem sie lauts unnser statut gestanden und compliert sollen haben mit be- | 

| gerung sie inn die bemelten faculten uffzeunehmen, szo es als uwer gnade versteht nicht 
ursach adir verhinderniß habe sie forder zeu enthalden 2c., haben wir innhalts wol ver- 

nohmenn, bitten doruff uwer gnade demutigklich wissenn. Es kan gesein das bemelte 
35 zcwen meister lauts unnser statut gestanden und compliert habenn. Dieweil.abir offent- 

lich und kunt ist, das sie inn verschiner zceit widder unnser facultet gestanden und 
. memlicli den beyden meistern Koburgk und Wunsidel inn irem mutwilligen vornemenn 

szo sie widder uwir gnade, unnser faculteth, auch die gantzen universiteth geubet und — 
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